
Dabe!11 geht dem Vertasser mehr als eine grundsätzliche Feststellung; schon ım
Kapıtel „Einheıt, Vielfalt und Trennung” 7—18) zeıgt auf, Ww1E weltliche Strukturen

auf das Leben und Zusammenleben der Kirchen einwirken und einer Polarısıerung
zwischen Religion und Humanısmus geführt haben. Im Kapıtel „Gibt eiINeE Krıse
der christlichen FEinheit?“ 9—928) bemüht sıch CROW darum, Zweitel der Öökumenn-:-
schen Bewegung durch ıne Erklärung ihres Wesens Aaus dem Wege räumen. Das

Kapıtel behandelt „Dıie biblische Perspektive” Erstaunlicherweise wird da
Kircheneinheit schon 1m Alten Jestament entdeckt: 1mMm Neuen J1estament wird die
Bedeutung christlicher Gemeinschaft Metaphern tfür die Kırche und einzelnen
Schlüsseltexten deutlich gemacht.

Das zentrale Kapitel Einheıt und 1SS10N: Dıe häretische Zweiteilung” 3—59)
zeıgt dann auf, WI1E heute heiß umstrıttene Öökumenische Themen christliche Präsenz,
Bekämpfung des Rassısmus, Fıntreten für Freiheit, Gerechtigkeit un! Entwicklung) EINE
wichtige missionarıische Bedeutung haben. Von da Aus wird der Rahmen weıter
BCZO Kapitel „Dıe Einheit der Kirche und dıe Versöhnung der menschlichen
Famıilie”“ 60—76), Faktoren, die heute Kıirche WI1E Menschheıit trennen,
behandelt werden: der Kampf die Gerechtigkeit, dıe Armut, die Rassendiskrimmmnile-

der Um mıt den Behinderten und der Sex1ismus (letzterer als „ökumenisches
Minenteld“ 174| bezeichnet).

Am tiefsten beeindruckt das Kapıtel „Spiritualität und Okumenismus“ 77—94);
vielleicht gerade deshalb, weiıl der heutigen Polarisierung dieser Gesichtspunkt
weniıg ZUT Sprache kommt. Was Gebet und Kontemplation für die Einheit der Christen
bedeuten, wird grundsätzlich besprochen und Modellen ökumenischer
Kommunıitäten (Taıze, Grandchamp a.) veranschaulıicht. Im abschließenden
Kapitel „Dıe Gestalt der kommenden Kırche“ 95-1 10) werden verschiedene Vorstellun-
SCHIL, dıe mıt VISSER HOoFT die Gruppen „Einheıit auf dem Weg“ und „Einheıt 1m
Ziel“ eingeteilt werden, aufgezählt. Dıese Modelle unterscheiden sıch L1IUTX geringfügig
und lauten wesentlichen auf iıne konziliare Gemeinschaft der Kırchen hinaus.

Anmerkungen 111—-117) und eın Register 118-—-119) ermöglichen dem Leser die
Weıiterarbeıit den angerıssenen Problemen.

Dıeser „Katechismus” 1st anschaulich geschrieben und bringt viele Zıitate und Fakten,
die SC beieinander hat. uch W: dem Kenner der Materıe sachlich nıcht jel
Neues g653.gt wird, begrüßt den Faden, der das Buch durchzieht: Kirchenein:
heit ist wesentlich nıcht die Veremigung VO:  — kiırchlichen Organısationen, sondern eın
geistlicher Prozeß, der der Glaubwürdigkeit der Botschaft Jesu Christi willen
notwendig und ihm bereits vorgegeben 1St.

gar! Hans-Jürgen Becken

öfling, Helmut: gehe hin Un lehret alle Völker. Missionare Uonr Las (/ASaSs his
Albert Schweitzer. Econ Verlag/Düsseldorf-Wien 1982; 289

Unter iınem Zitat aus dem biblischen Missionsbefehl stellt Vertasser „die
Geschichte einzelner großer Missionare“ dar; ll nicht „die christliche Missionsge-
schichte ihrer Gesamtheit“ schreiben och muß ihm bestätigen,
dıe Geschichte kennt und auf ihrem Hintergrund das Leben und Wirken der VO: ihm
ausgewählten Persönlichkeiten gültig schildert. Er läßt dabe!1 ausführlich die Quellen
Wort kommen un! interpretiert s1e nach sorgfältig ausgesuchter ıteratur (sıehe:
Quellenangaben und Literaturhinweise 65-—-369).

Das Buch ist vier Teile gegliedert. Für 5  1€ westliche Hälfte der zweigeteilten
Welt“ steht CASAS,; der Vater der Indios für die östliche Hältfte FRANCISCO X AVIER.
Der dritte eıl ıst China, „dem Reich der Mitte”, gewıdmet und bietet die abenteuerli-



che eschichte des „ltalıenıschen Chinesen MATTEO Rıccı und des deutschen Manda
erster Klasse JOHANN AÄADAM SCHALL VON BFEiL AUS Köln Der vierte eıl In W uste und

rwald befaßt siıch MIır dem „Jesultenstaat” Paraguay und mMi1t den protestantischen
„Missiıonaren” DAVID LIVINGSTONE und ÄLBERT SCHWEITZER, die als Entwicklungshelfer,
Forschungsreisende und Arzte AuUS christlicher eran! ortung dargestellt werden.

Das Buch 1SLE jeder Hınsıcht C11]1| hervorragende Leistung. 1ST VO  - wohltuender
Objektivität und frei VO)]  - Verallgemeinerungen In UuUNSCICT Zeıt, die schnell
verurteiullen bereıit ISE, könnte das Buch des Wortes bestem Sinne C111 „Mıssıon
erfüllen Fur den Klappentext wird den Vertasser nıcht verantwortlich machen
können Dort wird A4Qus dem Basken FRANCISCO DE X AVIER Portugiese! Im
Literaturverzeichnis 1ST JOSEF SCHMIDLINS Titel korrigieren Er heißt Katholische
Missionsgeschichte nıcht Missionsgebiete

Münster 0SE) Glazik

Kenneally, Finbar (Ed —— United States Documents Fhe ropagan ide Archives
Index Calendar, Vol 1I-VII Academy of Amerıcan Francıscan Hıstory/
Washington 1981 201

IDheser Band 1SE Index den bısher veröftentlichten sıeben Faszıkeln NT
umtassenden Sammlung VO]  - Dokumenten des Propaganda Fide Archives, SOWEIL S1C
die Beziehungen den Veremigten Staaten VO:  - Amerika betreffen In alphabetischer
Ordnung werden tünf Kapıteln die relevanten Urkunden, Briefe und Verwaltungsak
ten aufgelistet die für die Erforschung der Kırchengeschichte Nordamerikas bis die
zweıte des } VO':  H Bedeutung sınd

Aachen Thomas Kramm

Reisach, Christian Das Wort und Macht Afrika Probleme der OMMUNL-
kation un Information für die Verkündigung (Münsterschwarzacher Studien 34)
Vıer urme Verlag/Münsterschwarzach 1981 450

Das Wort 1St nıiıcht leeres Wort, sondern entfaltet Lebenskräfte, 1SLE

mächtiges Wort. Dıese These hatte JAHNHEIN: Jahre 1958 berühmt
gewordenen„ Buch „Muntu“ über die neoafrikanische Kultur J taßt darın
Außerungen VO] Afrikanern ‚USAaINIMNC vermischt ber unzulässig poetische und
ethnologische Aussagen. Trotzdem haben SCH1IC Ausführungen Recht sEINETZEIL
jel dazu beigetragen, afrıkanische Religjosität besser verstehen Dıe Forschung 1SE
seitdem, besonders auf dem Gebiet der Erschließung des Symbols und Rituals,
fortgeschritten und hat deutlich gemacht, die These JAHNS und anderer VOT ihm)
ZLIUT modifiziert aufrecht erhalten werden Wort 1SE frıka 11U!T performatives
Wort Rahmen 11165 KRıtus Kontext VO: Symbolen, Kontext 111658 bestimmten
Rechtssystems

REISACH hat siıch VOTSCHOMMEN, das Wortverständnis monographisch
behandeln damit betritt Neuland die Basıs für Predigtver

ständnis frika legen Paradigmatisch konzentriert sich auf dıe Chagga
Tanzanıa Er iragt weıter nach der Macht des Wortes politischen Kontext, sich
dann dritten Teil der Vollmacht des Wortes der christlichen Verkündigung
zuzuwenden. Eın ausführlicher Dokumentarteil g1bt sowohl ı Suaheli WIC deutscher
Übersetzung die wichtigsten Belege der Arbeit wieder die jedoch ı Hauptteil uch
ausführlich zıtciert werden). Daß darın C1]| Hochschätzung der Würde der Afrikaner
selbst ZU) Ausdruck kommt, SC1 anerkannt und OSIUV vermerkt


